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Rheuma
heilen

Winterkuren im neurenovierten Badhotel

LIMMATHOF BADEN
Vollpension mit komfortablem Zimmer ab
Fr. 16., mit Priv.-WC Fr. 18. bis 22..
Zimmer und Kuranwendungen an Passanten.
Prospekte. Dir. K. Uli, Tel. 056/2 60 64. Für
Dauerpensionäre gediegenen Winteraufenthalt.

stehen ihr bevor. Sie erwartet

IHN. Ihr gesellschaftlicher Erfolg

wird auch sein Erfolg sein. Ihr Kleid

ist entzückend. Dazu wählte sie

elegante, hauchfeine und doch verlässliche

Strümpfe, die das Bein modellieren wie

eine veredelnde Patina.

Ihr ist nur da* Beste gut genug. Deshalb bevorzugt sie

QUALITÄ TSSTRÜMPFE

Ich bin froh, daß wir laut Berichterstattung
über den Bibelprozeß, den wir gegenwärtig
über uns ergehen lassen müssen, vernehmen
können, daß Schmiergelder gang und gäbe,
mit andern Worten selbstverständlich sind
und die tapferen Mannen nichts Strafbares
getan haben. Es ist beglückend zu wissen,
wie viel wohlbehütete, lebensgesicherte und
gescheite Frauen wir haben, die glückselig
für Ehemänner in das Horn bliesen, das so

unglaublich falsch tönt. Was uns <andere> so

betrüben muß ist, daß es seit Menschengedenken

so dumme Männer gab wie ein
Pestalozzi, ein Gotthelf usw., die sich für das

Frauenstimmrecht einsetzten. Dein Greti

«Blüten edelsten Gemütes »

Liebes Bethli! Wir sind uns wohl alle einig,
welch schönes Land das Wallis ist. Was dem
Beobachter bei seinen Reisen durch diese
wild-romantische Gegend aber meistens
entgeht, ist die schlichte Selbstverständlichkeit,
mit der die Walliserin ihr oft nicht leichtes
Leben meistert. Und wird eine solche Frau
zu Grabe getragen, die eine Schar Kinder
großgezogen und daneben wacker in Haus
und Feld mitgewerkt hat, so findet das <gute
Mütterlein> in einem Nachruf ein spätes Lob.
Doch, nun haben sich die Männer anders
besonnen. Das Für und Wider des vergangenen
Abstimmungskampfes hat sie in großer Zahl

DIE
FRAU

auf den Plan gerufen, und voraus die Wäg-
sten. Was die Walliserin, und vorab die Mütter,

zu hören bekamen, das übersteigt ihre
kühnsten Erwartungen.
Hören wir, was ein bekannter Politiker sagt:
«Ein Nachteil wäre das Herausziehen der Frau
und Mutter aus der Familie, wo ihr eigentliches
von der Natur zugewiesenes Gebiet ist, wo sie

Königin, Sonne, Erzieherin, Gebieterin ist, um sie

hineinzuziehen in die politische Arena mit ihrer
Parteihetze und mit ihren Zänkereien, Wahlagitation

und Stänkereien.»

Zum Schlüsse ist die Rede von
«edler Frauenart und Mütterlichkeit, von einer
großen, herrlichen Mission an der Gesellschaft,
von der unendlich mehr abhängt, als von einigen
Gesetzesparagraphen.»

Du kannst Dir denken, liebes Bethli, wie
wohl es uns tut, derart gelobt zu werden
und zwar von Männerseite!

Ein Lied pfeift um die Welt

Fräulein band Sie mis Hündli gseh
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